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1 ,17���ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ�XQG�ELV�)UDJH��D
��������OLHJHQODVVHQ

Beginnen wir mit einigen Fragen zur wirtschaft-
lichen Lage. Benutzen Sie für Ihre Antworten
bitte die Liste.

Wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige
wirtschaftliche Lage in Deutschland?

sehr gut ......................................................... 1

gut.................................................................. 2

teils gut/teils schlecht .................................... 3

schlecht ......................................................... 4

sehr schlecht ................................................. 5

weiß nicht ...................................................... 8

1a ,17���QRFKPDOV�ZHL�H�/LVWH���YHUZHQGHQ

Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute?

sehr gut ......................................................... 1

gut.................................................................. 2

teils gut/teils schlecht .................................... 3

schlecht ......................................................... 4

sehr schlecht ................................................. 5

weiß nicht ...................................................... 8

2 ,17���EHLJH�/LVWH���YRUOHJHQ�XQG�ELV�)UDJH��D
��������OLHJHQODVVHQ

Was glauben Sie, wie wird die wirtschaftliche
Lage in Deutschland LQ�HLQHP�-DKU sein?
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte die Liste.

wesentlich besser als heute .......................... 1

etwas besser als heute.................................. 2

gleichbleibend................................................ 3

etwas schlechter als heute ............................ 4

wesentlich schlechter als heute..................... 5

weiß nicht ...................................................... 8

2a ,17���QRFKPDOV�EHLJH�/LVWH���YHUZHQGHQ

Und wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage
LQ�HLQHP�-DKU sein?

wesentlich besser als heute .......................... 1

etwas besser als heute.................................. 2

gleichbleibend................................................ 3

etwas schlechter als heute ............................ 4

wesentlich schlechter als heute..................... 5

weiß nicht ...................................................... 8
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3 ,17���URVD�.DUWHQVSLHO�PLVFKHQ�XQG�EHUHLWOHJHQ

Auf diesen Karten hier stehen verschiedene Lebensbereiche.
Wir hätten gerne von Ihnen gewußt, wie wichtig I�U�6LH diese einzelnen Lebensbereiche sind.

,17���]XHUVW�HLQ�EHOLHELJHV�.lUWFKHQ�]X�(UNOlUXQJ�GHU�6NDOD�]HLJHQ

Auf jeder dieser Karten hier sehen Sie rechts eine Skala mit 7 Feldern.
Das unterste Feld mit der Zahl 1 bedeutet, daß dieser Lebensbereich für Sie unwichtig ist.
Das Feld 7 ganz oben bedeutet, daß der betreffende Lebensbereich für Sie sehr wichtig ist.
Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antworten abstufen.

,17���MHW]W�DOOH�.lUWFKHQ�]XVDPPHQ��EHUJHEHQ

Schauen Sie sich bitte erst einmal alle Kärtchen an. Nennen Sie mir dann für jedes Kärtchen
den jeweiligen Buchstaben und die Zahl, für die Sie sich entschieden haben.

,17���]X�MHGHP�.lUWFKHQ�PX��HLQH�$QWZRUW]LIIHU�HLQJHNUHLVW�ZHUGHQ

A Eigene Familie und Kinder 1    2    3    4    5    6    7

B Beruf und Arbeit 1    2    3    4    5    6    7

C Freizeit und Erholung 1    2    3    4    5    6    7

D Freunde und Bekannte 1    2    3    4    5    6    7

E Verwandtschaft 1    2    3    4    5    6    7

F Religion und Kirche 1    2    3    4    5    6    7

G Politik und öffentliches Leben 1    2    3    4    5    6    7

H Nachbarschaft 1    2    3    4    5    6    7
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4 ,17���ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ

Nun einige Fragen zu Ihrer Freizeit.
Geben Sie bitte zu jeder der Tätigkeiten auf dieser Liste an, wie oft Sie das in Ihrer Freizeit machen: täglich,
mindestens einmal jede Woche, mindestens einmal jeden Monat, seltener oder nie.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW�
��������]LIIHU�HLQNUHLVHQ

Mache ich in meiner Freizeit:

täglich mindestens
einmal jede
Woche

mindestens
einmal
jeden
Monat

seltener nie

A Bücher lesen 1 2 3 4 5

B Zeitschriften lesen 1 2 3 4 5

C Schallplatten, CD’s,
Kassetten hören

1 2 3 4 5

D Videokassetten anschauen 1 2 3 4 5

E Mit dem Computer beschäftigen 1 2 3 4 5

F Das Internet oder spezielle
Online-Dienste nutzen

1 2 3 4 5

G Sich privat weiterbilden 1 2 3 4 5

H Einfach nichts tun, faulenzen 1 2 3 4 5

J Spazierengehen, Wandern 1 2 3 4 5

K Yoga, Meditation, autogenes
Training, Körpererfahrung

1 2 3 4 5
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4a ,17���EHLJH�/LVWH���YRUOHJHQ

Und wie ist es mit diesen Tätigkeiten?
Geben Sie mir auch hier bitte wieder an, wie oft Sie das in Ihrer Freizeit machen.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW�
��������]LIIHU�HLQNUHLVHQ

Mache ich in meiner Freizeit:

täglich mindestens
einmal jede
Woche

mindestens
einmal
jeden
Monat

seltener nie

A Essen oder trinken gehen
(Café, Kneipe, Restaurant)

1 2 3 4 5

B Gegenseitige Besuche von
Nachbarn, Freunden oder
Bekannten

1 2 3 4 5

C Gegenseitige Besuche von
Familienangehörigen oder
Verwandten

1 2 3 4 5

D Karten- und Gesellschaftsspiele im
Familienkreis

1 2 3 4 5

E Ausflüge oder kurze Reisen
machen

1 2 3 4 5

F Beteiligung in Parteien, in der
Kommunalpolitik, Bürger-
initiativen

1 2 3 4 5

G Ehrenamtliche Tätigkeiten in
Vereinen, Verbänden oder sozialen
Diensten

1 2 3 4 5

H Kirchgang, Besuch von religiösen
Veranstaltungen

1 2 3 4 5

J Künstlerische und musische
Tätigkeiten (Malerei, Musizieren,
Fotografie, Theater, Tanz)

1 2 3 4 5

K Basteln/Reparaturen am Haus,
in der Wohnung, am Auto;
Gartenarbeit

1 2 3 4 5

L Aktive sportliche Betätigung 1 2 3 4 5

M Besuch von Sportveranstaltungen 1 2 3 4 5

P Kinobesuch, Besuch von Pop-oder
Jazzkonzerten,
Tanzveranstaltungen/Disco

1 2 3 4 5

Q Besuch von Veranstaltungen wie
Oper, klassische Konzerte, Theater,
Ausstellungen

1 2 3 4 5
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5 ,17���ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ

Ich nenne Ihnen im folgenden verschiedene Musikarten. Bitte sagen Sie mir jeweils anhand
der Liste, wie gerne Sie diese Musik hören.

,17���9RUJDEHQ�YRUOHVHQ��SUR�9RUJDEH
��������HLQH�$QWZRUW]LIIHU�HLQNUHLVHQ

Höre ich:

sehr gern gern weder gern
noch

ungern

ungern sehr
ungern

A Volksmusik 1 2 3 4 5

B Deutsche Schlagermusik 1 2 3 4 5

C Pop- und Rockmusik 1 2 3 4 5

D Klassische Musik 1 2 3 4 5

E Jazz 1 2 3 4 5

6 ,17���EHLJH�/LVWH���YRUOHJHQ

Hier stehen verschiedene Möglichkeiten, wie
man Fernsehprogramme empfangen kann.
Was davon trifft auf Ihren Haushalt zu?
Nennen mir Sie bitte die zutreffenden
Kennbuchstaben.

,17���0HKUIDFKDQJDEHQ�P|JOLFK

Empfangsschüssel .................................... A-1

Kabelanschluß ........................................... B-1

Fernsehantenne......................................... C-1

Ausziehbare Antenne ................................ D-1

es gibt kein Fernsehgerät
im Haushalt................................................     6

7 ,17���ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ

An wie vielen Tagen sehen Sie im allgemeinen
in einer Woche - also an den 7 Tagen von Montag
bis Sonntag - fern?

,17�� ELWWH�QXU�HLQH�$QWZRUW�HLQNUHLVHQ�
:HQQ�%HIUDJXQJVSHUVRQ�HLQH
=HLWVSDQQH�DQJLEW��QDFKIUDJHQ��ZHOFKH
$QWZRUW�DP�HKHVWHQ�]XWULIIW

an allen 7 Tagen in der Woche...................... 07

an 6 Tagen in der Woche .............................. 06

an 5 Tagen in der Woche .............................. 05

an 4 Tagen in der Woche .............................. 04

an 3 Tagen in der Woche .............................. 03

an 2 Tagen in der Woche .............................. 02

an 1 Tag in der Woche .................................. 01

seltener ......................................................... 00

nie .................................................................. 09

8

10
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8 Wenn Sie einmal an die Tage denken, an denen
Sie fernsehen: Wie lange - ich meine in Stunden
und Minuten - sehen Sie da im Durchschnitt fern?

,17�� ZHQQ�=HLWVSDQQH�DQJHJHEHQ�ZLUG��QDFK
'XUFKVFKQLWWVZHUWHQ�SUR�7DJ�IUDJHQ�
,Q�6WXQGHQ�XQG�0LQXWHQ�QRWLHUHQ

Durchschnittliche Fernsehzeit pro Tag:

...............  Stunden XQG ...............  Minuten

9 ,17���JU�QHV�.DUWHQVSLHO�PLVFKHQ�XQG��EHUJHEHQ

Ich habe hier Kärtchen, auf denen verschiedene Fernsehsendungen stehen. Bitte sagen Sie mir
jeweils, wie stark Sie sich für solche Sendungen interessieren: sehr stark, stark, mittel, wenig
oder überhaupt nicht?

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW]LIIHU
��������HLQNUHLVHQ

Interessiert mich:

sehr stark stark mittel wenig überhaupt
nicht

A Fernsehshows, Quizsendungen 1 2 3 4 5

B Sportsendungen 1 2 3 4 5

C Spielfilme 1 2 3 4 5

D Nachrichten 1 2 3 4 5

E Politische Magazine 1 2 3 4 5

F Kunst- und Kultursendungen 1 2 3 4 5

G Heimatfilme 1 2 3 4 5

H Krimis, Krimiserien 1 2 3 4 5

J Actionfilme 1 2 3 4 5

K Familien- und
Unterhaltungsserien

1 2 3 4 5

10 ,17���QRFKPDOV�ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ

Wie ist es mit dem Radio? An wie vielen
Tagen in der Woche hören Sie im allgemeinen
Radio?

,17�� ELWWH�QXU�HLQH�$QWZRUW�HLQNUHLVHQ�
:HQQ�%HIUDJXQJVSHUVRQ�HLQH�=HLW�
VSDQQH�DQJLEW��QDFKIUDJHQ��ZHOFKH
$QWZRUW�DP�HKHVWHQ�]XWULIIW

an allen 7 Tagen in der Woche ..................... 07

an 6 Tagen in der Woche.............................. 06

an 5 Tagen in der Woche.............................. 05

an 4 Tagen in der Woche.............................. 04

an 3 Tagen in der Woche.............................. 03

an 2 Tagen in der Woche.............................. 02

an 1 Tag in der Woche.................................. 01

seltener.......................................................... 00

nie ................................................................. 09

11

12
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11 Wenn Sie einmal an die Tage denken, an denen
Sie Radio hören:
Wie lange - ich meine in Stunden und
Minuten - hören Sie da im Durchschnitt Radio?

,17�� ZHQQ�HLQH�=HLWVSDQQH�DQJHJHEHQ�ZLUG�
QDFK�'XUFKVFKQLWWVZHUWHQ�SUR�7DJ�IUDJHQ�
,Q�6WXQGHQ�XQG�0LQXWHQ�QRWLHUHQ

Durchschnittliche Radiozeit pro Tag:

...............  Stunden XQG ...............  Minuten

12 ,17���QRFKPDOV�ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ

Und an wie vielen Tagen in der Woche lesen
Sie im allgemeinen eine Tageszeitung?

,17�� QXU�HLQH�$QWZRUW�HLQNUHLVHQ�
:HQQ�%HIUDJXQJVSHUVRQ�HLQH�=HLW�
VSDQQH�DQJLEW��QDFKIUDJHQ��ZHOFKH
$QWZRUW�DP�HKHVWHQ�]XWULIIW

an allen 7 Tagen in der Woche ..................... 07

an 6 Tagen in der Woche.............................. 06

an 5 Tagen in der Woche.............................. 05

an 4 Tagen in der Woche.............................. 04

an 3 Tagen in der Woche.............................. 03

an 2 Tagen in der Woche.............................. 02

an 1 Tag in der Woche.................................. 01

seltener.......................................................... 00

nie.................................................................. 09

13

14

13 ,17���EODXHV�.DUWHQVSLHO�PLVFKHQ�XQG��EHUJHEHQ

Auf diesen Kärtchen stehen verschiedene Inhalte einer Tageszeitung. Bitte sagen Sie mir zu jedem,
wie stark Sie sich für ihn interessieren: sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW]LIIHU
��������HLQNUHLVHQ

Interessiert mich:

sehr stark stark mittel wenig überhaupt
nicht

A Politik 1 2 3 4 5

B Wirtschaft 1 2 3 4 5

C Kultur 1 2 3 4 5

D Sport 1 2 3 4 5

E Lokales 1 2 3 4 5

F „Aus aller Welt“,
Vermischte Nachrichten

1 2 3 4 5

G Werbung, Kleinanzeigen 1 2 3 4 5
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14 Neben den Tageszeitungen gibt es ja auch Wochenzeitungen und Zeitschriften.
Sagen Sie mir bitte, welche Zeitschriften oder Wochenzeitungen Sie regelmäßig lesen.

,17���ELWWH�7LWHO�DOOHU�JHQDQQWHQ�=HLWVFKULIWHQ�XQG�:RFKHQ]HLWXQJHQ
��������JHQDX�QRWLHUHQ

1. Nennung:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

2. Nennung:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

3. Nennung:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

4. Nennung:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

5. Nennung:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

6. Nennung:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Es gibt keine Zeitschrift oder Wochenzeitung, die ich regelmäßig lese .................................................... 0

15 Denken Sie noch einmal an das Radioprogramm und das Fernsehprogramm sowie an die Tages-
zeitung und die Zeitschrift, die Sie am häufigsten nutzen.

Wenn Sie von Radio, Fernsehen, Zeitungen
und Zeitschriften über ein und dasselbe Ereignis
informiert werden, die Berichte aber einander
widersprechen oder voneinander verschieden sind:
Wem würden Sie voraussichtlich DP�HKHVWHQ
glauben:

,17���$QWZRUWYRUJDEHQ�YRUOHVHQ

dem Radio? ................................................... 1

dem Fernsehen? ........................................... 2

der Tageszeitung?......................................... 3

oder der Zeitschrift? ...................................... 4

16 ,17���EHLJH�/LVWH���YRUOHJHQ�XQG�ELV�)UDJH����OLHJHQODVVHQ

Im folgenden geht es darum, wie wichtig Ihnen Zeitungen, Fernsehen und persönliche Gespräche
sind, wenn Sie sich über das politische Geschehen informieren wollen.
Bitte antworten Sie anhand dieser Skala.

Wie wichtig sind Ihnen Zeitungen, wenn Sie sich
über das politische Geschehen informieren
wollen?

,17���6NDOHQZHUW�HLQNUHLVHQ

  1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7
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16a ,17���QRFKPDOV�EHLJH��/LVWH���YHUZHQGHQ

Wie wichtig ist Ihnen das Fernsehen als
Informationsquelle über das politische Geschehen?

,17���6NDOHQZHUW�HLQNUHLVHQ

  1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

17 ,17���QRFKPDOV�EHLJH��/LVWH���YHUZHQGHQ

Und wie wichtig sind Ihnen persönliche Gespräche als
Informationsquelle über das politische
Geschehen?

,17���6NDOHQZHUW�HLQNUHLVHQ

  1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

18 ,17���JHOEHV�.DUWHQVSLHO�PLVFKHQ�XQG��EHUJHEHQ

Wenn Sie politisch in einer Sache, die Ihnen wichtig ist, Einfluß nehmen, Ihren Standpunkt zur
Geltung bringen wollten: Welche der Möglichkeiten auf diesen Karten würden Sie dann nutzen,
was davon käme für Sie in Frage? Bitte nennen Sie mir die entsprechenden Kennbuchstaben.

)UDJH���� )UDJH���D� )UDJH���F�

,17���DOOH�JHQDQQWHQ�.HQQEXFKVWDEHQ
���������LP�6FKHPD�]X�)UDJH����HLQNUHLVHQ

Würde ich
nutzen

Schon
beteiligt

Seit Anfang
1996 daran

beteiligt

A Seine Meinung sagen, im Bekanntenkreis und
am Arbeitsplatz

A-1 A-1 A-1

B Sich an Wahlen beteiligen B-1 B-1 B-1

C Sich in Versammlungen an öffentlichen
Diskussionen beteiligen

C-1 C-1 C-1

D Mitarbeit in einer Bürgerinitiative D-1 D-1 D-1

E In einer Partei aktiv mitarbeiten E-1 E-1 E-1

F Als Wahlhelfer einen Kandidaten unterstützen F-1 F-1 F-1

G Teilnahme an einer nicht genehmigten
Demonstration

G-1 G-1 G-1

H Hausbesetzung, Besetzung von Fabriken,
Ämtern

H-1 H-1 H-1

J Bei einer Demonstration mal richtig Krach schlagen,
auch wenn dabei einiges zu Bruch geht

J-1 J-1 J-1

K Für eine Sache kämpfen, auch wenn dazu
Gewalt gegen Personen notwendig ist

K-1 K-1 K-1

L Politische Gegner einschüchtern L-1 L-1 L-1

M Teilnahme an einer genehmigten Demonstration M-1 M-1 M-1

P Sich aus Protest nicht an Wahlen beteiligen P-1 P-1 P-1

Q Aus Protest einmal eine andere Partei wählen
als die, der man nahesteht

Q-1 Q-1 Q-1

R Beteiligung an einer Unterschriftensammlung R-1 R-1 R-1

S Teilnahme an einer Verkehrsblockade S-1 S-1 S-1

nichts davon 6 6 6
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18a ,17���DOOH�JHOEHQ�.lUWFKHQ�HUQHXW�PLVFKHQ�XQG��EHUJHEHQ

Was davon haben Sie selbst schon gemacht, woran waren Sie schon einmal beteiligt? Geben Sie
mir bitte die entsprechenden Kärtchen.

,17���NUHLVHQ�6LH�GLH�.HQQEXFKVWDEHQ�DOOHU�DXVJHZlKOWHQ�.lUWFKHQ
��������OLQNV�LP�6FKHPD�]X�)UDJH���D�HLQ

18b ,17���RKQH�%HIUDJHQ�HLQVWXIHQ

Befragungsperson hat in Frage 18a:

mindestens eine Angabe gemacht,
d.h. mindestens 1 Kärtchen ausgewählt ........1

keine Angabe gemacht,
d.h. kein Kärtchen ausgewählt.......................2

18c

19

18c ,17���LQ�)UDJH���D�DXVJHZlKOWH�.lUWFKHQ�HUQHXW�YRUOHJHQ

Und woran haben Sie sich auch in den letzten beiden Jahren, d.h. irgendwann im Zeitraum seit
Anfang 1996 bis heute, beteiligt?

,17���DOOH�JHQDQQWHQ�.HQQEXFKVWDEHQ�OLQNV�LP�6FKHPD�]X�)UDJH���F�HLQNUHLVHQ



 ZUMA • GFM-GETAS Seite U 6881/9811

19 ,17���ZHL�HV��.DUWHQVSLHO�PLVFKHQ�XQG��EHUJHEHQ

Kommen wir noch einmal zu den unterschiedlichen politischen Aktivitäten.
Bitte sagen Sie mir, in welchem Maße Sie persönlich auf die Politik Einfluß nehmen könnten,
wenn Sie die Handlungen, die auf diesen Karten beschrieben sind, ausführen würden.

Der Wert 1 bedeutet, daß Sie persönlich dadurch überhaupt nicht auf die Politik Einfluß nehmen
könnten, der Wert 7 bedeutet, daß Sie persönlich dadurch auf die Politik sehr stark Einfluß nehmen
könnten. Mit den Werten dazwischen können Sie abstufen.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW]LIIHU�HLQNUHLVHQ

          Indem ich ��� ,17���6NDOHQZHUW���$QWZRUW]LIIHU

A ��� mich an Wahlen beteilige 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

B ��� mich in Versammlungen an öffentlichen Diskussionen
    beteilige

1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

C ��� in einer Bürgerinitiative mitarbeite 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

D ��� in einer Partei aktiv mitarbeite 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

E ��� an einer nicht genehmigten Demonstration teilnehme 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

F ��� Häuser, Fabriken, Ämter besetze 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

G ��� an einer genehmigten Demonstration teilnehme 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

H ��� mich aus Protest nicht an Wahlen beteilige 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

J ��� aus Protest einmal eine andere Partei wähle als die,
    der ich nahestehe

1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

K ��� mich an einer Unterschriftensammlung beteilige 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7

L ����an einer Verkehrsblockade teilnehme 1  /   2  /   3  /   4  /   5  /   6  /   7
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20 ,17�� %LWWH�]XQlFKVW�RKQH�%HIUDJHQ�GDV�%XQGHVODQG�DQNUHX]HQ��LQ�GHP�GDV�,QWHUYLHZ�JHI�KUW�ZLUG�
GDQQ�%XQGHVODQG�XQG�'DWXP�I�U�)UDJHWH[W�YHUZHQGHQ�
,Q�%XQGHVOlQGHUQ��LQ�GHQHQ�GHU]HLW�:DKOHQ�VWDWWILQGHQ��ELWWH�WURW]GHP�GLH�KLHU�DXIJHI�KUWHQ
7HUPLQH�QHQQHQ

INTERVIEW WIRD DURCHGEFÜHRT IN:

:HVWGHXWVFKH�%XQGHVOlQGHU

o Baden-Württemberg: ...... 24.03.96

o Bayern: ........................... 25.09.94

o Bremen: .......................... 14.05.95

o Hamburg:........................ 21.09.97

o Hessen: .......................... 19.02.95

o Niedersachsen:............... 01.03.98

o Nordrhein-Westfalen: ..... 14.05.95

o Rheinland-Pfalz: ............. 24.03.96

o Saarland: ........................ 16.10.94

o Schleswig-Holstein: ........ 24.03.96

2VWGHXWVFKH�%XQGHVOlQGHU

o Brandenburg: ...........................11.09.94

o Mecklenburg-Vorpommern: .....16.10.94

o Sachsen: ..................................11.09.94

o Sachsen-Anhalt: .......................26.06.94

o Thüringen: ................................16.10.94

o Berlin: .......................................22.10.95

Hier in ................ �,17���]XWUHIIHQGHV�%XQGHVODQG�QHQQHQ�  fand am............... �,17���HQWVSUHFKHQGHV
'DWXP�HLQVHW]HQ� die letzte Landtagswahl statt.

Waren Sie bei dieser Landtagswahl
wahlberechtigt?

,17��� DOOV�%HIUDJXQJVSHUVRQ�]X�GHP�JHQDQQWHQ
:DKOWHUPLQ�QRFK�QLFKW�LQ�GLHVHP
%XQGHVODQG�JHOHEW�KDW��JLOW�VLH�DOV
QLFKW�ZDKOEHUHFKWLJW

ja.................................................................... 1

nein................................................................ 2

21

22

21 Haben Sie gewählt? ja.................................................................... 1

nein................................................................ 2

22 Die letzte Europawahl war am 12. Juni 1994.
Waren Sie bei dieser Europawahl wahlberechtigt?

ja.................................................................... 1

nein................................................................ 2

23

24

23 Haben Sie gewählt? ja.................................................................... 1

nein................................................................ 2

weiß nicht mehr ............................................. 8
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24 ,17���ZHL�H�/LVWH���YRUOHJHQ

Auf dieser Liste stehen einige Meinungen, die man gelegentlich hört. Sagen Sie mir bitte zu jeder
Meinung, ob Sie ihr: voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder
überhaupt nicht zustimmen.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW]LIIHU
��������HLQNUHLVHQ

stimme voll
und ganz

zu

stimme
eher zu

stimme
eher nicht

zu

stimme
überhaupt
nicht zu

weiß
nicht

A Alles in allem gesehen, kann man
in einem Land wie Deutschland sehr gut
leben

1 2 3 4 8

B Die Politiker kümmern sich nicht
viel darum, was Leute wie ich denken

1 2 3 4 8

C Ich traue mir zu, in einer Gruppe, die
sich mit politischen Fragen befaßt,
eine aktive Rolle zu übernehmen

1 2 3 4 8

D Leute wie ich haben so oder so
keinen Einfluß darauf, was die
Regierung tut

1 2 3 4 8

E Die ganze Politik ist so kompliziert,
daß jemand wie ich gar nicht ver-
steht, was vorgeht

1 2 3 4 8

F Die Politiker bemühen sich im all-
gemeinen darum, die Interessen der
Bevölkerung zu vertreten

1 2 3 4 8
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25 ,17���EHLJH�/LVWH����YRUOHJHQ

Wir haben hier noch einmal eine Reihe von Aussagen zusammengestellt. Bitte sagen Sie mir
jeweils, ob Sie der Aussage: voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen
oder überhaupt nicht zustimmen.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW]LIIHU
��������HLQNUHLVHQ

stimme voll
und ganz

zu

stimme
eher zu

stimme
eher nicht

zu

stimme
überhaupt
nicht zu

weiß
nicht

A Wenn ein Bürger mit der Politik der
Regierung sehr unzufrieden ist, dann
sollte er etwas dagegen tun, z.B.
demonstrieren

1 2 3 4 8

B Nur wenn man glaubt, etwas bewir-
ken zu können, sollte man sich
politisch engagieren

1 2 3 4 8

C Politik sollte man den gewählten
Volksvertretern überlassen

1 2 3 4 8

D In der Demokratie ist es die Pflicht
jedes Bürgers, sich regelmäßig an
den Wahlen zu beteiligen

1 2 3 4 8

E Gewalt kann zur Erreichung be-
stimmter politischer Ziele moralisch
gerechtfertigt sein

1 2 3 4 8

F Volksabstimmungen sind ein not-
wendiger Bestandteil der Demokratie

1 2 3 4 8

G Demokratie sollte nicht auf den
politischen Bereich beschränkt bleiben,
sondern in allen gesellschaftlichen
Bereichen verwirklicht werden

1 2 3 4 8

26 ,17���ZHL�H�/LVWH����YRUOHJHQ�XQG�ELV�)UDJH���
���������OLHJHQ�ODVVHQ

Kommen wir nun zu der Demokratie in
Deutschland: Wie zufrieden oder unzufrieden sind
Sie - alles in allem - mit der Demokratie, so wie
sie in Deutschland besteht?

sehr zufrieden................................................ 1

ziemlich zufrieden.......................................... 2

etwas zufrieden ............................................. 3

etwas unzufrieden ......................................... 4

ziemlich unzufrieden...................................... 5

sehr unzufrieden............................................ 6

weiß nicht ...................................................... 8
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27 ,17���QRFKPDOV�ZHL�H�/LVWH����YHUZHQGHQ

Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet -
mit den gegenwärtigen Leistungen der
Bundesregierung?

sehr zufrieden................................................ 1

ziemlich zufrieden.......................................... 2

etwas zufrieden ............................................. 3

etwas unzufrieden ......................................... 4

ziemlich unzufrieden...................................... 5

sehr unzufrieden............................................ 6

weiß nicht ...................................................... 8

28 Und nun zu Ihrem Freundeskreis.
Wie viele Personen aus Ihrem Freundeskreis üben
Kritik an der gegenwärtigen politischen Situation
in der Bundesrepublik: niemand, einige, viele oder fast
alle?

niemand......................................................... 1

einige ............................................................. 2

viele ............................................................... 3

fast alle .......................................................... 4

weiß nicht ...................................................... 8

trifft nicht zu, habe keine Freunde ................. 5

29

30

29 Und wie viele Personen aus Ihrem Freundeskreis
sind in den beiden letzten Jahren politisch aktiv
gewesen: niemand, einige, viele oder fast alle?

niemand......................................................... 1

einige ............................................................. 2

viele ............................................................... 3

fast alle .......................................................... 4

weiß nicht ...................................................... 8

30 ,17���EHLJH�/LVWH����YRUOHJHQ

Hier ist eine Liste mit verschiedenen Auffassungen darüber, wie es in Deutschland mit den sozialen
Unterschieden tatsächlich aussieht und wie es sein sollte.
Bitte gehen Sie die Aussagen der Reihe nach durch und sagen Sie mir, ob Sie der jeweiligen
Auffassung: voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH
��������$QWZRUW]LIIHU�HLQNUHLVHQ

stimme voll
 zu

stimme
eher zu

stimme
eher nicht

zu

stimme
überhaupt
nicht zu

weiß
nicht

A Nur wenn die Unterschiede im
Einkommen und im sozialen Ansehen
groß genug sind, gibt es auch einen
Anreiz für persönliche Leistungen

1 2 3 4 8

B Die Rangunterschiede zwischen den
Menschen sind akzeptabel, weil sie im
wesentlichen ausdrücken, was man aus
den Chancen, die man hatte, gemacht
hat

1 2 3 4 8

C Ich finde die sozialen Unterschiede in
unserem Land im großen und ganzen
gerecht

1 2 3 4 8
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31 Wie stark interessieren Sie sich für Politik:

,17���$QWZRUWYRUJDEHQ�YRUOHVHQ�
��������QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

sehr stark....................................................... 1

stark............................................................... 2

mittel .............................................................. 3

wenig ............................................................. 4

oder überhaupt nicht ..................................... 5

32 ,17���ZHL�H�/LVWH����YRUOHJHQ

Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. Auf dieser Liste finden Sie einige Ziele,
die man in der Politik verfolgen kann. Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen
müßten, welches Ziel erschiene Ihnen persönlich DP�ZLFKWLJVWHQ?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK��GDV�ZLFKWLJVWH�=LHO�DXVZlKOHQ�ODVVHQ
��������XQG�XQWHQ�LP�$QWZRUWVFKHPD�HLQH�Ä�³�HLQWUDJHQ

(2) Und welches Ziel erschiene Ihnen DP�]ZHLWZLFKWLJVWHQ?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK��GDV�]ZHLWZLFKWLJVWH�=LHO�DXVZlKOHQ�ODVVHQ
��������XQG�XQWHQ�LP�$QWZRUWVFKHPD�HLQH�Ä�³�HLQWUDJHQ

(3) Und welches Ziel käme an GULWWHU�6WHOOH?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK��GDV�GULWWZLFKWLJVWH�=LHO�DXVZlKOHQ�ODVVHQ
��������XQG�XQWHQ�LP�$QWZRUWVFKHPD�HLQH�Ä�³�HLQWUDJHQ

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
in diesem Land                                  weiß nicht ......................8

B Mehr Einfluß der Bürger auf die
Entscheidungen der Regierung                                  weiß nicht ......................8

C Kampf gegen die steigenden Preise
                                 weiß nicht ......................8

D Schutz des Rechtes auf freie
Meinungsäußerung                                  weiß nicht ......................8

,17���LP�OHHU�JHEOLHEHQHQ�$QWZRUWNlVWFKHQ�GLH�=LIIHU�Ä�³�RKQH�%HIUDJHQ�HUJlQ]HQ

33 Viele Leute verwenden die Begriffe „links“ und „rechts“, wenn es darum geht, unterschiedliche
politische Einstellungen zu kennzeichnen. Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts
verläuft. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansichten
auf dieser Skala einstufen? Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen.

,17�� ELWWH�6WLIW�XQG�)UDJHERJHQ��EHUUHLFKHQ��%HIUDJXQJVSHUVRQ�VROO�VHOEVW�DXI�GHU
QHEHQVWHKHQGHQGHQ�6NDOD�DQNUHX]HQ�
8QEHGLQJW�GDUDXI�DFKWHQ��GD��LQQHUKDOE�HLQHV�.lVWFKHQV�DQJHNUHX]W�ZLUG�
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34 Es wird heute viel über die verschiedenen Bevöl-
kerungsschichten gesprochen. Welcher
Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu:

,17���$QWZRUWYRUJDEHQ�YRUOHVHQ�
��������QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

,17���QLFKW�YRUOHVHQ�→

der Unterschicht? .......................................... 1

der Arbeiterschicht? ...................................... 2

der Mittelschicht? .......................................... 3

der oberen Mittelschicht? .............................. 4

oder der Oberschicht?................................... 5

keiner dieser Schichten ................................. 6

Einstufung abgelehnt..................................... 7

weiß nicht ...................................................... 8

35 Die letzte Bundestagswahl war am 16. Oktober 1994.
Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt?

ja.................................................................... 1

nein................................................................ 2

36

38

36 Haben Sie gewählt? ja.................................................................... 1

nein................................................................ 2

37

38

37 Welche Partei haben Sie mit Ihrer Zweitstimme
gewählt?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
%HL�5�FNIUDJHQ��=ZHLWVWLPPH�LVW�GLH
3DUWHLHQVWLPPH

CDU bzw. CSU.............................................. 01

SPD ............................................................... 02

F.D.P. ........................................................... 03

Bündnis 90/Die Grünen ................................. 04

PDS ............................................................... 05

Die Republikaner........................................... 06

andere Partei ................................................. 07

keine Zweitstimme abgegeben...................... 96

Angabe verweigert......................................... 97

weiß nicht mehr ............................................. 98

38 ,17���EHLJH�/LVWH����YRUOHJHQ

Wie ist es mit den folgenden Gebieten, die ich Ihnen gleich nenne? Machen Sie sich da jeweils:
große Sorgen, einige Sorgen oder keine Sorgen?

,17���9RUJDEHQ�YRUOHVHQ��SUR�9RUJDEH�HLQH
��������$QWZRUW]LIIHU�HLQNUHLVHQ

große
Sorgen

einige
Sorgen

keine
Sorgen

A Um den Schutz der Umwelt? 1 2 3

B Über die Zahl der Zuwanderer nach Deutschland? 1 2 3

C Über die Kosten der deutschen Einheit? 1 2 3

D Über die Entwicklung der Kriminalität
in Deutschland?

1 2 3

E Über die Entwicklung der Arbeitslosigkeit? 1 2 3
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39 ,17���ZHL�H�/LVWH����YRUOHJHQ

Im folgenden geht es um die Situation in den alten und neuen Bundesländern. Sagen Sie mir bitte
zu jeder Aussage, ob Sie ihr: voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder über-
haupt nicht zustimmen:

,17���SUR�9RUJDEH�HLQH�$QWZRUW]LIIHU
��������HLQNUHLVHQ

stimme voll
 zu

stimme
eher zu

stimme
eher nicht

zu

stimme
überhaupt
nicht zu

weiß
nicht

A Die Bürger in den alten Bundesländern
sollten zu mehr Opfern bereit sein, um
die Lage der Bürger in den neuen
Bundesländern zu verbessern

1 2 3 4 8

B Die Bürger in den neuen
Bundesländern sollten mehr Geduld
zeigen, was die Verbesserung ihrer
Lage betrifft

1 2 3 4 8

C Die Wiedervereinigung hat für die
Bürger in den alten Bundesländern
mehr Vorteile als Nachteile gebracht

1 2 3 4 8

D Die Wiedervereinigung hat für die
Bürger in den neuen Bundesländern
mehr Vorteile als Nachteile gebracht

1 2 3 4 8

E Was aus den Menschen in den neuen
Bundesländern wird, hängt im
wesentlichen davon ab, was sie zu
leisten bereit sind

1 2 3 4 8

F Die Bürger im anderen Teil
Deutschlands sind mir in vielem
fremder als die Bürger anderer Staaten

1 2 3 4 8

G Viele Bürger in den neuen
Bundesländern sind dem
Leistungsdruck in einer freien
Marktwirtschaft nicht gewachsen

1 2 3 4 8

H Man sollte endlich aufhören danach zu
fragen, ob jemand während des alten
DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet
hat oder nicht

1 2 3 4 8

J Der Sozialismus ist im Grunde eine
gute Idee, die nur schlecht ausgeführt
wurde

1 2 3 4 8
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S1 ,17���RKQH�%HIUDJHQ�HLQVWXIHQ

Interview wird durchgeführt mit:

einem Mann ......................................................1

einer Frau..........................................................2

S2 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Als nächstes kommen jetzt Fragen zu Ihrer
Ausbildung, Ihrem Beruf und Ihrer Familie.
Beginnen wir mit Ihrer Ausbildung:
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß
haben Sie?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
QXU�K|FKVWHQ�6FKXODEVFKOX��DQJHEHQ
ODVVHQ

�����������������������������������������,17���ELWWH�QRWLHUHQ  →

noch Schüler .....................................................A-1

Schule beendet ohne Abschluß ........................B-2

Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 8. oder 9. Klasse...............................C-3

Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 10. Klasse .........................................D-4

Fachhochschulreife (Abschluß einer
Fachoberschule etc.) ........................................E-5

Abitur bzw. Erweiterte Oberschule
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife) ........F-6

anderen Schulabschluß, und zwar:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -G-7

S4

S3

S3 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß
haben Sie? Was von dieser Liste trifft auf Sie
zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden
Kennbuchstaben.

,17���0HKUIDFKDQJDEHQ�P|JOLFK��DX�HU
��������ZHQQ�Ä0³�JHQDQQW�ZLUG

                                               ,17�� ELWWH�QRWLHUHQ��→

beruflich-betriebliche Anlernzeit mit
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre..................A-1

Teilfacharbeiterabschluß ..................................B-1

abgeschlossene gewerbliche oder
landwirtschaftliche Lehre ..................................C-1

abgeschlossene kaufmännische Lehre ............D-1

berufliches Praktikum, Volontariat ....................E-1

Fachschulabschluß...........................................F-1

Berufsfachschulabschluß..................................G-1

Meister-, Techniker- oder
gleichwertiger Fachschulabschluß....................H-1

Fachhochschulabschluß (auch Abschluß
einer Ingenieurschule) ......................................J-1

Hochschulabschluß ..........................................K-1

anderen beruflichen Ausbildungs-
abschluß, und zwar:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -     L-1

keinen beruflichen Ausbildungs-
abschluß ...........................................................M-1
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S4 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit und Ihrem
Beruf. Was von dieser Liste trifft auf Sie zu?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
ganztags ...........................................................A-1

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
halbtags ............................................................B-2

nebenher erwerbstätig ......................................C-3

nicht erwerbstätig..............................................D-4

S5

S15

S5 ,17���ZHL�H�%HUXIH�.DUWH�YRUOHJHQ

Bitte ordnen Sie Ihre berufliche Stellung nach
dieser Karte ein.

,17���.HQQ]LIIHU�QRWLHUHQ

S5a ,17���RKQH�%HIUDJHQ�HLQVWXIHQ

Befragungsperson hat in S5 angegeben:

eine der Kennziffern 10-30................................1

eine der Kennziffern 40-74................................2

S6

S8

S6 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem
Hauptberuf aus? Bitte beschreiben Sie mir Ihre
berufliche Tätigkeit genau.

,17�� Z|UWOLFK�XQG�JHQDX�QRWLHUHQ�
'HU�%HUXI��GLH�7lWLJNHLW�PX��JHQDX
HUNHQQEDU�ZHUGHQ�

%LWWH�JHQDX�QDFKIUDJHQ�

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen
besonderen Namen?

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

S7 Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige
berufliche Existenz zu verlieren oder sich be-
ruflich anders orientieren zu müssen?

nein ...................................................................1

ja, befürchte, berufliche Existenz
zu verlieren .......................................................2

ja, befürchte, mich beruflich anders
orientieren zu müssen.......................................3

,17���1DFK�%HDQWZRUWXQJ�YRQ�)UDJH�6����������������������������VRIRUW�ZHLWHU�PLW�)UDJH�6��
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S8 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem
Hauptberuf aus? Bitte beschreiben Sie mir Ihre
berufliche Tätigkeit genau.

,17�� Z|UWOLFK�XQG�JHQDX�QRWLHUHQ�
'HU�%HUXI��GLH�7lWLJNHLW�PX��JHQDX
HUNHQQEDU�ZHUGHQ

%LWWH�JHQDX�QDFKIUDJHQ�

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen
besonderen Namen?

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

S9 Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos
zu werden oder Ihre Stelle wechseln zu müssen?

nein ...................................................................1

ja, befürchte, arbeitslos zu werden ...................2

ja, befürchte, Stelle wechseln
zu müssen.........................................................3

S10 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S11 Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie
normalerweise in Ihrem Hauptberuf, ein-
schließlich Überstunden?

,17���ELWWH�DXI�KDOEH�6WXQGHQ�JHQDX
��������QRWLHUHQ

                                                              Stunden
                                    �                         pro Woche

S12 Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die
Arbeit anderer Arbeitnehmer zu beaufsichtigen
oder ihnen zu sagen, was sie tun müssen?

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S13 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgend-
wann einmal arbeitslos?

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S14

S22

S14 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos?

,17���ZHQQ�%HIUDJXQJVSHUVRQ�PHKU�DOV�HLQPDO�DUEHLWVORV�ZDU��DOOH�3HULRGHQ�]XVDPPHQUHFKQHQ

0RQDWH�XQG :RFKHQ

,17���QDFK�%HDQWZRUWXQJ�YRQ�)UDJH�6�����������������������VRIRUW�ZHLWHU�PLW�)UDJH�6��
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S15 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, und
sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft.
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden
Kennbuchstaben.

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

ich bin Schüler/Student .....................................A-1

ich bin Rentner/Pensionär.................................B-2

ich bin zur Zeit arbeitslos ..................................C-3

ich bin Hausfrau/Hausmann .............................D-4

ich bin Wehr-/Zivildienstleistender ....................E-5

ich bin aus anderen Gründen nicht
(hauptberuflich) erwerbstätig ............................F-6

S16 Bis zu welchem Jahr waren Sie�KDXSWEHUXIOLFK
erwerbstätig, oder waren Sie nie haupt-
beruflich erwerbstätig?

war
bis 19                                                   hauptberuflich
                                                             erwerbstätig

Noch QLH�KDXSWEHUXIOLFK
erwerbstätig gewesen .......................................96

S17

S22

S17 ,17���ZHL�H�%HUXIH�.DUWH�YRUOHJHQ

Bitte ordnen Sie Ihre letzte berufliche Stellung
nach dieser Karte ein.

,17���.HQQ]LIIHU�QRWLHUHQ

S18 Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem
Hauptberuf zuletzt aus? Bitte beschreiben Sie mir
Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau.

,17�� Z|UWOLFK�XQG�JHQDX�QRWLHUHQ�
'HU�%HUXI��GLH�7lWLJNHLW�PX��JHQDX
HUNHQQEDU�ZHUGHQ�

%LWWH�JHQDX�QDFKIUDJHQ�

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen
besonderen Namen?

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

S19 ,17���RKQH�%HIUDJHQ�HLQVWXIHQ

Befragungsperson ist lt. Frage S15
z.Zt. arbeitslos, d.h.

in S15 Kennziffer C3 eingekreist.......................1

nein, andere Kennziffer eingekreist ..................2

S19
   a

S20

S19
a

Abgesehen von der jetzigen Situation, waren
Sie in den letzten 10 Jahren früher schon
einmal arbeitslos?

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

,17���QDFK�%HDQWZRUWXQJ�YRQ�)UDJH�6��D������������������������VRIRUW�ZHLWHU�PLW�)UDJH�6��



 ZUMA • GFM-GETAS/WBA Seite STATISTIK U 6881/985

S20 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann
einmal arbeitslos?

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S21

S22

S21 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren (,17���EHL�$UEHLWVORVHQ� „bis heute“)
arbeitslos?

,17���ZHQQ�%HIUDJXQJVSHUVRQ�PHKU�DOV�HLQPDO�DUEHLWVORV�ZDU��DOOH�3HULRGHQ�]XVDPPHQUHFKQHQ

0RQDWH�XQG :RFKHQ

S22 Welchen Familienstand haben Sie?
Sind Sie:

,17���$QWZRUWYRUJDEHQ�YRUOHVHQ

verheiratet und leben mit Ihrem
Ehepartner zusammen? ...................................1

verheiratet und leben getrennt? ........................2

verwitwet? .........................................................3

geschieden?......................................................4

ledig? ................................................................5

S23

S29

S23 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß
hat Ihr Ehepartner?
Was von dieser Liste trifft zu?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
QXU�K|FKVWHQ�6FKXODEVFKOX��DQJHEHQ
ODVVHQ

                                        ,17���ELWWH�QRWLHUHQ  →

noch Schüler .....................................................A-1

Schule beendet ohne Abschluß ........................B-2

Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 8. oder 9. Klasse...............................C-3

Mittlere Reife, Realschulabschluß
bzw. Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 10. Klasse .........................................D-4

Fachhochschulreife (Abschluß einer
Fachoberschule etc.) ........................................E-5

Abitur bzw. Erweiterte Oberschule mit
Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)..............F-6

anderen Schulabschluß, und zwar:

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   G-7

S25

S24
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S24 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß
hat Ihr Ehepartner?
Was von dieser Liste trifft zu?
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden
Kennbuchstaben.

,17���0HKUIDFKQHQQXQJHQ�P|JOLFK�
��������DX�HU�ZHQQ�Ä0³�JHQDQQW

�����                                   ,17���ELWWH�QRWLHUHQ  →

beruflich-betriebliche Anlernzeit mit
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre..................A-1

Teilfacharbeiterabschluß ..................................B-1

abgeschlossene gewerbliche oder land-
wirtschaftliche Lehre .........................................C-1

abgeschlossene kaufmännische Lehre ............D-1

berufliches Praktikum, Volontariat ....................E-1

Fachschulabschluß...........................................F-1

Berufsfachschulabschluß..................................G-1

Meister-, Techniker- oder gleichwer-
tiger Fachschulabschluß...................................H-1

Fachhochschulabschluß (auch Abschluß
einer Ingenieurschule) ......................................J-1

Hochschulabschluß ..........................................K-1

anderen beruflichen Ausbildungs-
abschluß, und zwar:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -    L-1

keinen beruflichen Ausbildungs-
abschluß ...........................................................M-1

S25 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Was von dieser Liste trifft auf Ihren Ehe-
partner zu?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
ganztags ...........................................................A-1

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
halbtags ............................................................B-2

nebenher erwerbstätig ......................................C-3

nicht erwerbstätig..............................................D-4

S26

S28

S26 ,17���ZHL�H�%HUXIH�.DUWH�YRUOHJHQ

Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung
Ihres Ehepartners nach dieser Karte ein.

,17���.HQQ]LIIHU�QRWLHUHQ
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S27 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner
 in seinem Hauptberuf aus? Bitte beschreiben Sie mir
die berufliche Tätigkeit genau.

,17�� Z|UWOLFK�XQG�JHQDX�QRWLHUHQ�
'HU�%HUXI��GLH�7lWLJNHLW�PX��JHQDX
HUNHQQEDU�ZHUGHQ

%LWWH�JHQDX�QDFKIUDJHQ�

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen
besonderen Namen?

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

,17���QDFK�%HDQWZRUWXQJ�YRQ�)UDJH�6��������������������������VRIRUW�ZHLWHU�PLW�)UDJH�6��

S28 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Bitte sehen Sie die Liste einmal durch, und
sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehepartner
zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden
Kennbuchstaben.

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

er/sie ist Schüler/Student ..................................A-1

er/sie ist Rentner/Pensionär..............................B-2

er/sie ist zur Zeit arbeitslos ...............................C-3

er/sie ist Hausfrau/Hausmann ..........................D-4

er ist Wehr-/Zivildienstleistender.......................E-5

er/sie ist aus anderen Gründen nicht
(hauptberuflich) erwerbstätig ............................F-6

,17���QDFK�%HDQWZRUWXQJ�YRQ�)UDJH�6���������������������������VRIRUW�ZHLWHU�PLW�)UDJH�6��

S29 Haben Sie einen festen Lebenspartner?

,17�� XQWHU�IHVWHP�/HEHQVSDUWQHU�ZLUG�DXFK
GHU�3DUWQHU�YHUVWDQGHQ��PLW�GHP�PDQ
QLFKW�]XVDPPHQ�ZRKQW

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S30

S38

S30 Führen Sie mit Ihrem Partner einen
gemeinsamen Haushalt?

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S32

S31

S31 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und
in welchem Jahr Ihr Partner geboren wurde.

Monat:                                    Jahr:

                                       19
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S32 ,17���ZHL�H�/LVWH�6��YRUOHJHQ

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß
hat Ihr Partner?
Was von dieser Liste trifft zu?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
QXU�K|FKVWHQ�6FKXODEVFKOX��DQJHEHQ
ODVVHQ

,17���ELWWH�QRWLHUHQ →

noch Schüler .....................................................A-1

Schule beendet ohne Abschluß ........................B-2

Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 8. oder 9. Klasse...............................C-3

Mittlere Reife, Realschulabschluß
bzw. Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 10. Klasse .........................................D-4

Fachhochschulreife (Abschluß einer
Fachoberschule etc.) ........................................E-5

Abitur bzw. Erweiterte Oberschule mit
Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)..............F-6

anderen Schulabschluß, und zwar:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   G-7

S34

S33

S33 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß
hat Ihr Partner? Was von dieser Liste trifft zu?
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden
Kennbuchstaben.

,17���0HKUIDFKQHQQXQJHQ�P|JOLFK�
��������DX�HU�ZHQQ�Ä0³�JHQDQQW

,17���ELWWH�QRWLHUHQ  →

beruflich-betriebliche Anlernzeit mit
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre..................A-1

Teilfacharbeiterabschluß ..................................B-1

abgeschlossene gewerbliche oder
landwirtschaftliche Lehre ..................................C-1

abgeschlossene kaufmännische Lehre ............D-1

berufliches Praktikum, Volontariat ....................E-1

Fachschulabschluß...........................................F-1

Berufsfachschulabschluß..................................G-1

Meister-, Techniker- oder
gleichwertiger Fachschulabschluß....................H-1

Fachhochschulabschluß (auch Abschluß
einer Ingenieurschule) ......................................J-1

Hochschulabschluß ..........................................K-1

anderen beruflichen Ausbildungs-
abschluß, und zwar:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   L-1

keinen beruflichen Ausbildungs-
abschluß ...........................................................M-1

S34 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Was von dieser Liste trifft auf Ihren Partner
 zu?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
ganztags ...........................................................A-1

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
halbtags ............................................................B-2

nebenher erwerbstätig ......................................C-3

nicht erwerbstätig..............................................D-4

S35

S37
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S35 ,17���ZHL�H�%HUXIH�.DUWH�YRUOHJHQ

Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung
Ihres Partners nach dieser Karte ein.

,17���.HQQ]LIIHU�QRWLHUHQ

S36 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner
in seinem Hauptberuf aus?
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit
genau.

,17�� Z|UWOLFK�XQG�JHQDX�QRWLHUHQ�
'HU�%HUXI��GLH�7lWLJNHLW�PX��JHQDX
HUNHQQEDU�ZHUGHQ�

%LWWH�JHQDX�QDFKIUDJHQ�

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen
besonderen Namen?

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

,17���QDFK�%HDQWZRUWXQJ�YRQ�)UDJH�6����������������������VRIRUW�ZHLWHU�PLW�)UDJH�6��

S37 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Bitte sehen Sie die Liste einmal durch, und
sagen Sie mir, was davon auf Ihren Partner
zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden
Kennbuchstaben.

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

er/sie ist Schüler/Student ..................................A-1

er/sie ist Rentner/Pensionär..............................B-2

er/sie ist zur Zeit arbeitslos ...............................C-3

er/sie ist Hausfrau/Hausmann ..........................D-4

er ist Wehr-/Zivildienstleistender.......................E-5

er/sie ist aus anderen Gründen nicht
(hauptberuflich) erwerbstätig ............................F-6

S38 ,17���ZHL�H�%HUXIH�.DUWH�YRUOHJHQ

Als Sie 15 Jahre alt waren, welche
berufliche Stellung traf damals auf Ihren Vater zu?
Ordnen Sie es bitte nach dieser Karte ein.

,17���.HQQ]LIIHU�QRWLHUHQ

S39

,17�� )DOOV�9DWHU�]X�GLHVHU�=HLW�QLFKW�HUZHUEV�
WlWLJ�ZDU��ELWWH�LQIRUPHOO�HUPLWWHOQ��ZHOFKH
$QWZRUWYRUJDEH�]XWULIIW�XQG�HQWVSUHFKHQG
HLQNUHLVHQ

Vater war zu der Zeit Rentner/Pensionär..........81

Vater war zu der Zeit arbeitslos ........................82

Vater war zu der Zeit im Krieg/in
Gefangenschaft ................................................83

Vater lebte zu der Zeit nicht mehr.....................84

Vater unbekannt................................................96

weiß nicht..........................................................98

S40

S41

S39
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S39 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater
damals aus? Bitte beschreiben Sie mir die
berufliche Tätigkeit genau.

,17�� Z|UWOLFK�XQG�JHQDX�QRWLHUHQ�
'HU�%HUXI��GLH�7lWLJNHLW�PX��JHQDX
HUNHQQEDU�ZHUGHQ

%LWWH�JHQDX�HUIUDJHQ:

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen
besonderen Namen?

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

S40 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß
hat (hatte) Ihr Vater?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
QXU�K|FKVWHQ�6FKXODEVFKOX�
DQJHEHQ�ODVVHQ

Schule beendet ohne Abschluß ........................A-1

Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 8. oder 9. Klasse...............................B-2

Mittlere Reife, Realschulabschluß
bzw. Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 10. Klasse .........................................C-3

Fachhochschulreife (Abschluß einer
Fachoberschule etc.) ........................................D-4

Abitur bzw. Erweiterte Oberschule mit
Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)..............E-5

anderen Schulabschluß ...................................F-6

weiß nicht..........................................................   8

S41 ,17���QRFKPDOV�ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß
hat (hatte) Ihre Mutter?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
QXU�K|FKVWHQ�6FKXODEVFKOX�
DQJHEHQ�ODVVHQ

Schule beendet ohne Abschluß ........................A-1

Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 8. oder 9. Klasse...............................B-2

Mittlere Reife, Realschulabschluß
bzw. Polytechnische Oberschule mit
Abschluß 10. Klasse .........................................C-3

Fachhochschulreife (Abschluß einer
Fachoberschule etc.) ........................................D-4

Abitur bzw. Erweiterte Oberschule mit
Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)..............E-5

anderen Schulabschluß ...................................F-6

weiß nicht..........................................................   8



 ZUMA • GFM-GETAS/WBA Seite STATISTIK U 6881/9811

S42 Wieder zu Ihnen selbst.
Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und
in welchem Jahr Sie geboren sind?

Monat:                                    Jahr:

                                       19

S43 Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland
geboren?

ja .......................................................................1

nein ...................................................................2

S45

S44

S44 Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen
Deutschland?

seit 19

S45 Welche Staatsbürgerschaft haben Sie?
Wenn Sie die Staatsbürgerschaft mehrerer
Länder besitzen, nennen Sie mir bitte alle.

,17���0HKUIDFKDQJDEHQ�P|JOLFK

                                       ,17���ELWWH�QRWLHUHQ  →

6WDDWVE�UJHUVFKDIW�YRQ�

Deutschland......................................................01

Dänemark .........................................................02

Frankreich.........................................................03

Griechenland.....................................................04

Großbritannien und Nordirland .........................05

Irland (Republik)................................................06

Italien ................................................................07

ehemaliges Jugoslawien (Kroation,
Slowenien, Rest-Jugoslawien usw.) .................08

Niederlande.......................................................09

Österreich .........................................................10

Polen.................................................................11

Portugal.............................................................12

Rumänien..........................................................13

Schweden .........................................................14

Schweiz.............................................................15

Rußland, ehemalige UdSSR.............................16

Spanien.............................................................17

ehemalige Tschechoslowakei...........................18

Türkei................................................................19

Ungarn ..............................................................20

USA...................................................................21

Vietnam.............................................................22

anderem Land, und zwar:

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 23

keine, bin staatenlos .........................................24

S
45a

S46
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S45
a

Würden Sie sagen, daß Sie:
sehr stolz, ziemlich stolz, nicht sehr stolz
oder überhaupt nicht stolz darauf sind, ein(e)
Deutsche(r) zu sein?

sehr stolz...........................................................1

ziemlich stolz.....................................................2

nicht sehr stolz ..................................................3

überhaupt nicht stolz.........................................4

S46 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-
Einkommen? Ich meine dabei die Summe, die
nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge übrigbleibt.

,17�� EHL�6HOEVWlQGLJHQ�QDFK�GHP�GXUFK�
VFKQLWWOLFKHQ�PRQDWOLFKHQ�1HWWR�
NRPPHQ��DE]�JOLFK�GHU�%HWULHEV�
DXVJDEHQ��IUDJHQ

 �↓

,17�� IDOOV�$QJDEH�YHUZHLJHUW��ELWWH�DXI
$QRQ\PLWlW�KLQZHLVHQ�XQG�/LVWH�6��
YRUOHJHQ��8P�$QJDEH�GHV�.HQQEXFK�
VWDEHQV�ELWWHQ

DM 

habe kein eigenes Einkommen........................ 99996

Angabe verweigert ........................................... 99997

,17���.HQQEXFKVWDEHQ�ELWWH�HLQWUDJHQ

verweigert .........................................................97

S47

S47 Wie viele Personen leben insgesamt hier
in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie selbst mit
eingeschlossen?

,17���$Q]DKO�QRWLHUHQ

lebe allein..........................................................01

                                        insgesamt
                                        Personen im Haushalt

S50

S48

S48 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt leben.
Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier wohnen, aber zur
Zeit abwesend sind, z.B. im Krankenhaus oder in Ferien.

,17� %LWWH�]XQlFKVW�DOOH�+DXVKDOWVPLWJOLHGHU���DX�HU�GHP�%HIUDJWHQ���GHP�$OWHU�QDFK
�lOWHVWH�3HUVRQ�]XHUVW��LQ�=HLOH�$�HLQWUDJHQ��XQG�]ZDU�PLW�NXU]HU�1RWL]�]XU�HLQ]HOQHQ�3HUVRQ
�]�%��Ä9DWHU³��Ä.LQG³��Ä7DQWH³�RGHU�$EN�U]XQJ�GHV�9RUQDPHQV��
'DQDFK�I�U�MHGH�3HUVRQ�LP�+DXVKDOW�GLH�$QJDEHQ�GHU�=HLOHQ�%�ELV�(�DEIUDJHQ�
8QEHGLQJW�DXI�9ROOVWlQGLJNHLW�DOOHU�$QJDEHQ�DFKWHQ�



 ZUMA • GFM-GETAS/WBA Seite STATISTIK U 6881/9813

S48 ��
3HUVRQ

��
3HUVRQ

��
3HUVRQ

��
3HUVRQ

A Notiz zur einzelnen
Person: ........................ ........................ ........................ ........................

B ,17���/LVWH�6���YRUOHJHQ

Verwandtschaftsgrad
(Kennziffer eintragen):

C Geschlecht:
        männlich ...................

        weiblich.....................

1

2

1

2

1

2

1

2

D
Geburtsmonat:

Geburtsjahr:

E Familienstand:
Ist diese Person -

•  verheiratet und lebt
    mit Ehepartner
    zusammen?..................

•  verheiratet und lebt
    getrennt? ......................

•  verwitwet? .....................

•  geschieden?..................

•  ledig? ............................

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

,17�� ZHQQ�RKQH�GLH�%HIUDJXQJVSHUVRQ�PHKU�DOV���3HUVRQHQ�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ�P�VVHQ�
ZHLWHU�PLW�QlFKVWHU�6HLWH�
%LWWH�QRFKPDOV�SU�IHQ��RE�DOOH�LP�+DXVKDOW�OHEHQGHQ�3HUVRQHQ��DX�HU�%HIUDJXQJVSHUVRQ�
DXFK�DXIJHI�KUW�VLQG�
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,17���)RUWVHW]XQJ�]X
��������)UDJH�6��

��
3HUVRQ

��
3HUVRQ

��
3HUVRQ

A Notiz zur einzelnen
Person: ........................ ........................ ........................

B ,17���/LVWH�6���YRUOHJHQ

Verwandtschaftsgrad
(Kennziffer eintragen):

C Geschlecht:
       männlich ....................

       weiblich......................

1

2

1

2

1

2

D
Geburtsmonat:

Geburtsjahr:

E Familienstand:
Ist diese Person -

•  verheiratet und lebt
    mit Ehepartner
    zusammen?..................

•  verheiratet und lebt
    getrennt? ......................

•  verwitwet? .....................

•  geschieden?..................

•  ledig? ............................

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

,17�� ZHQQ�RKQH�GLH�%HIUDJXQJVSHUVRQ�PHKU�DOV���3HUVRQHQ�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ
P��WHQ�
$Q]DKO�GLHVHU�ZHLWHUHQ�3HUVRQHQ�HLQWUDJHQ�������������������������

%LWWH�QRFKPDOV�SU�IHQ��RE�DOOH�LP�+DXVKDOW�OHEHQGHQ�3HUVRQHQ
��DX�HU�%HIUDJXQJVSHUVRQ��DXFK�DXIJHI�KUW�VLQG
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S49 Wie hoch ist das monatliches Netto-
Einkommen Ihres Haushaltes insgesamt?
Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge
übrigbleibt.

,17�� EHL�6HOEVWlQGLJHQ�QDFK�GHP�GXUFK�
VFKQLWWOLFKHQ�PRQDWOLFKHQ�1HWWR�(LQ�
NRPPHQ��DE]�JOLFK�GHU�%HWULHEVDXV�
JDEHQ��IUDJHQ

↓

,17�� IDOOV�(LQNRPPHQVDQJDEH�YHUZHLJHUW
ZLUG��ELWWH�DXI�$QRQ\PLWlW�KLQZHLVHQ
XQG�/LVWH�6���YRUOHJHQ�
8P�$QJDEH�GHV�.HQQEXFKVWDEHQV�ELWWHQ�

DM

verweigert......................................................99997
                                                                   

,17���.HQQEXFKVWDEHQ�ELWWH�HLQWUDJHQ

verweigert......................................................97

S50

S50 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung,
in der Sie bzw. Ihre Familie hier wohnen. Sagen
Sie mir bitte, was von dieser Liste auf Sie bzw.
Ihre Familie zutrifft.

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

                                       ,17���ELWWH�QRWLHUHQ  →

zur Untermiete.................................................. A-1

in einer Dienst-/Werkswohnung ....................... B-2

in einer Mietwohnung des sozialen
Wohnungsbaus ................................................ C-3

in einer Mietwohnung (nicht sozialer
Wohnungsbau)/in gemieteter Eigen-
tumswohnung................................................... D-4

in einem gemieteten Haus ............................... E-5

in einer Eigentumswohnung (Eigen-
oder Familienbesitz) ......................................... F-6

im eigenen Haus (oder dem Haus
der Familie) ...................................................... G-7

andere Wohnform, und zwar:

------------------------------------------------------------H-8

S
50a

Haben Sie hier im Haushalt Telefon? ja....................................................................... 1

nein................................................................... 2

S
50b

S51

S
50b

Haben Sie Ihre Telefonnummer ins Telefon-
buch eintragen lassen?

ja....................................................................... 1

nein................................................................... 2
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S51 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an?

,17���QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK

der römisch-katholischen Kirche...................... A-1

der evangelischen Kirche (ohne
Freikirchen) ...................................................... B-2

einer evangelischen Freikirche ........................ C-3

einer anderen christlichen Religions-
gemeinschaft.................................................... D-4

einer anderen nicht-christlichen
Religionsgemeinschaft ..................................... E-5

keiner Religionsgemeinschaft .......................... F-6

S52 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die
Kirche:

,17���$QWZRUWYRUJDEHQ�YRUOHVHQ

mehr als einmal in der Woche? ....................... 1

einmal in der Woche? ...................................... 2

ein- bis dreimal im Monat? ............................... 3

mehrmals im Jahr? .......................................... 4

seltener?........................................................... 5

nie?................................................................... 6

S53 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Sind Sie derzeit Mitglied einer Gewerkschaft, einer Berufsorganisation oder eines Unternehmer-
verbandes? Gehen Sie bitte diese Liste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind.

,17���DOOHV�*HQDQQWH�HLQNUHLVHQ��0HKUIDFKDQJDEHQ�P|JOLFK

A) Gewerkschaftsverband im Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB)............................ 01

B) Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG)................................................................ 02

C) Gewerkschaftsverband im Christlichen Gewerkschaftsbund
Deutschlands (CGB) ................................................................................................... 03

D) Verband in der Union der Leitenden Angestellten (ULA) ............................................ 04

E) Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB)
oder sonstige Beamtenorganisation ........................................................................... 05

F) Bauernverband (Deutscher Bauernverband oder sonstige) ....................................... 06

G) Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, Einzelhandels
und ähnlichem............................................................................................................. 07

H) Unternehmerverband im Bundesverband der Deutschen Industrie
(BDI) oder sonstiger Unternehmerverband................................................................. 08

J) Berufsverband der freien Berufe................................................................................. 09

K) Sonstiger Berufsverband............................................................................................. 10

nichts davon ................................................................................................................ 11
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S54 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ�XQG�ELV�)UDJH�6���OLHJHQODVVHQ

Sind Sie derzeit Mitglied einer Organisation oder eines Vereins? Gehen Sie bitte diese Liste
durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind.

,17�� DOOHV�*HQDQQWH�HLQNUHLVHQ��0HKUIDFKDQJDEHQ�P|JOLFK�
$&+781*� %HL�GHQ�3RVLWLRQHQ�+��.�XQG�0�QDFKIUDJHQ��XP�ZHOFKH�2UJDQLVDWLRQ

HV�VLFK�LP�HLQ]HOQHQ�KDQGHOW

A) Gesangverein.............................................................................................................. 01

B) Sportverein.................................................................................................................. 02

C) Sonstige Hobby-Vereinigungen................................................................................... 03

D) Heimat- und Bürgerverein........................................................................................... 04

E) Sonstige gesellige Vereinigung................................................................................... 05

F) Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband....................................................................... 06

G) Wohlfahrtsverbände / Kriegsopferverbände ............................................................... 07

H) Kirchlicher/religiöser Verein, Verband, und zwar:

�,17���ELWWH�QRWLHUHQ��- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 08

J) Jugendorganisation / Studentenverband.. .................................................................. 09

K) Politische Partei, und zwar:

�,17���ELWWH�QRWLHUHQ�- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 10

L) Bürgerinitiative ............................................................................................................ 11

M) Andere Vereine oder Verbände, und zwar:

(,17���ELWWH�QRWLHUHQ��- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 12

nichts davon ................................................................................................................ 13
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S55 ,17���QRFKPDOV�ZHL�H�/LVWH�6���YHUZHQGHQ

Und in welchen Organisationen oder Vereinen von der Liste waren Sie früher einmal Mitglied,
sind es derzeit aber nicht mehr?

,17�� DOOHV�*HQDQQWH�HLQNUHLVHQ��0HKUIDFKDQJDEHQ�P|JOLFK�
$&+781*� %HL�GHQ�3RVLWLRQHQ�+��.�XQG�0�QDFKIUDJHQ��XP�ZHOFKH�2UJDQLVDWLRQ

HV�VLFK�LP�HLQ]HOQHQ�KDQGHOW

A) Gesangverein.............................................................................................................. 01

B) Sportverein.................................................................................................................. 02

C) Sonstige Hobby-Vereinigungen................................................................................... 03

D) Heimat- und Bürgerverein........................................................................................... 04

E) Sonstige gesellige Vereinigung................................................................................... 05

F) Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband....................................................................... 06

G) Wohlfahrtsverbände / Kriegsopferverbände ............................................................... 07

H) Kirchlicher/religiöser Verein, Verband, und zwar:

�,17���ELWWH�QRWLHUHQ��- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 08

J) Jugendorganisation / Studentenverband .................................................................... 09

K) Politische Partei, und zwar:

�,17���ELWWH�QRWLHUHQ� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 10

L) Bürgerinitiative ............................................................................................................ 11

M) Andere Vereine oder Verbände, und zwar:

(,17���ELWWH�QRWLHUHQ��- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 12

nichts davon ................................................................................................................ 13

S56 Sind Sie derzeit oder waren Sie früher
einmal Mitglied in einer Friedensgruppe,
Umweltschutzgruppe oder einer sonstigen
alternativen politischen Gruppe?

ja, derzeit.......................................................... 1

ja, früher ........................................................... 2

nein................................................................... 3
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S57 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Auf dieser Liste finden Sie Organisationen, von denen sich viele Bürger vertreten fühlen.
Abgesehen davon, ob Sie in einer Organisation Mitglied sind: Sagen Sie mir bitte zu jeder
Organisation, ob diese Ihre Interessen vertritt oder ob diese Ihren Interessen entgegensteht.

,17���I�U�MHGH�2UJDQLVDWLRQ�HLQH
��������$QWZRUW]LIIHU�HLQNUHLVHQ

vertreten
meine
Interessen

weder noch/
neutral

stehen
meinen
Interessen
entgegen

weiß nicht,
kann ich
nicht beur-
teilen

kenne
Organisatio
n nicht,
Name
unbekannt

A Gewerkschaften 1 2 3 4 5

B Katholische Kirche 1 2 3 4 5

C Evangelische Kirche 1 2 3 4 5

D Umweltschutzorganisationen 1 2 3 4 5

E CDU (Christlich Demokratische
Union Deutschlands)

1 2 3 4 5

F CSU (Christlich Soziale Union in
Bayern e.V.)

1 2 3 4 5

G SPD (Sozialdemokratische Partei
Deutschlands)

1 2 3 4 5

H F.D.P. (Freie Demokratische
Partei)

1 2 3 4 5

J Bündnis 90/Die Grünen 1 2 3 4 5

K Die Republikaner 1 2 3 4 5

L PDS (Partei des Demokratischen
Sozialismus)

1 2 3 4 5

S58 ,17���ZHL�H�/LVWH�6���YRUOHJHQ

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl
wäre, welche Partei würden Sie dann mit Ihrer
=ZHLWVWLPPH wählen?

,17�� QXU�HLQH�1HQQXQJ�P|JOLFK�
%HL�5�FNIUDJHQ��=ZHLWVWLPPH�LVW�GLH
3DUWHLHQVWLPPH

                                         ,17���ELWWH�QRWLHUHQ�→

CDU bzw. CSU................................................. 01

SPD.................................................................. 02

F.D.P. ............................................................... 03

Bündnis 90/Die Grünen.................................... 04

Die Republikaner.............................................. 05

PDS.................................................................. 06

Andere Partei, und zwar:- - - - - - - - - - - - - - -   07

würde nicht wählen........................................... 96

Angabe verweigert ........................................... 97

weiß nicht ......................................................... 98

nicht wahlberechtigt, da keine
deutsche Staatsbürgerschaft ........................... 00

S59
������������������������������
�������������������������������������������������������������������������,17�� 8KU]HLW�QRWLHUHQ
���������������������������������������������������������������������������������6WG��0LQ�

,17���,QWHUYLHZ�PLW�'DQN�EHHQGHQ��)ROJHIUDJHQ�RKQH�%HIUDJWHQ�HLQVWXIHQ

 - - - - - -
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A Wurde das Interview mit dem/der Befragten allein
durchgeführt, oder waren während des Interviews dritte
Personen anwesend? Wenn ja, welche?

Interview mit Befragungsperson
allein durchgeführt ............................................1

Ehegatte/Partner anwesend.............................2

Kinder anwesend..............................................3

andere Familienangehörige anwesend ............4

sonstige Personen anwesend, und zwar:

------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------ 5

C

B

B Hat jemand von den anwesenden Personen in das
Interview eingegriffen?

ja, manchmal ....................................................1

ja, häufig...........................................................2

nein...................................................................3

C Wie war die Bereitschaft des/der Befragten, die
Fragen zu beantworten?

gut.....................................................................1

mittelmäßig.......................................................2

schlecht ............................................................3

anfangs gut/später schlechter ..........................4

anfangs schlecht/später besser........................5

D Wie sind die Angaben des/der Befragten
einzustufen?

insgesamt zuverlässig ......................................1

insgesamt weniger zuverlässig.........................2

bei einigen Fragen weniger zuverlässig ...........3

Und zwar bei Fragen: - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

E Das wievielte Interview ist das für den ALLBUS 1998
auf diesem Point?

Das ist mein                   Interview für den ALLBUS

auf diesem Point

F Wie schwierig war es bei diesem Interview, die
Befragte/den Befragten zu erreichen?

sehr schwierig...................................................1

eher schwierig...................................................2

eher einfach ......................................................3

sehr einfach ......................................................4

G Und wie schwierig war es, die Befragte/den
Befragten zur Interviewteilnahme zu bewegen?

sehr schwierig...................................................1

eher schwierig...................................................2

eher einfach ......................................................3

sehr einfach ......................................................4

H Datum des Interviews:

                                                                    1998
 Tag                             Monat

J     Dauer des Interviews:

                                          Minuten
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K Zu mir (INT.) selbst, ich bin:

a)    männlich.................................................. 1

       weiblich........................... ........................ 2

b)   

und                            Jahre alt

c)    Ich habe den folgenden Schulabschluß:

       Volks-, Hauptschulabschluß bzw.
       Polytechnische Oberschule mit
       Abschluß 8. oder 9. Klasse .......................1

       Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw.
       Polytechnische Oberschule mit
       Abschluß 10. Klasse..................................2

       Fachhochschulreife, Abitur (Hochschul-
       reife) bzw. Erweiterte Oberschule
       mit Abschluß 12. Klasse............................3

       Fachhochschul-/Hochschulabschluß.........4

L Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend den Anweisungen korrekt ausgeführt
zu haben.

INT.-Nr.:
                                                                                        Unterschrift: ...............................................................
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8��������
]X�)UDJH�����D

LISTE 1

sehr gut

gut

teils gut / teils schlecht

schlecht

sehr schlecht



8��������
]X�)UDJH�����D

LISTE 2

wesentlich besser als heute

etwas besser als heute

gleichbleibend

etwas schlechter als heute

wesentlich schlechter als heute



8��������
]X�)UDJH��

LISTE 3

0DFKH�LFK�LQ�PHLQHU�)UHL]HLW�

täglich

mindestens
einmal

jede Woche

mindestens
einmal

jeden Monat
seltener nie

A - Bücher lesen

B - Zeitschriften lesen

C - Schallplatten, CD’s, Kassetten hören

D - Videokassetten anschauen

E - Mit dem Computer beschäftigen

F - Das Internet oder spezielle Online-Dienste nutzen

G - Sich privat weiterbilden

H - Einfach nichts tun, faulenzen

J - Spazierengehen, Wandern

K - Yoga, Meditation, autogenes Training, Körpererfahrung



8��������
]X�)UDJH��D

LISTE 4

0DFKH�LFK�LQ�PHLQHU�)UHL]HLW�

täglich

mindestens
einmal

jede Woche

mindestens
einmal

jeden Monat
seltener nie

A - Essen oder trinken gehen (Café, Kneipe, Restaurant)

B - Gegenseitige Besuche von Nachbarn, Freunden
oder Bekannten

C - Gegenseitige Besuche von Familienangehörigen
oder Verwandten

D - Karten- und Gesellschaftsspiele im Familienkreis

E - Ausflüge oder kurze Reisen machen

F - Beteiligung in Parteien, in der Kommunalpolitik,
Bürgerinitiativen

G - Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden
oder sozialen Diensten

H - Kirchgang, Besuch von religiösen Veranstaltungen

J - Künstlerische und musische Tätigkeiten (Malerei,
Musizieren, Fotografie, Theater, Tanz)

K - Basteln / Reparaturen am Haus, in der Wohnung,
am Auto; Gartenarbeit

L - Aktive sportliche Betätigung

M - Besuch von Sportveranstaltungen

P - Kinobesuch, Besuch von Pop- oder Jazzkonzerten,
Tanzveranstaltungen / Disco

Q - Besuch von Veranstaltungen wie Oper, klassische Konzerte,
Theater, Ausstellungen



8��������
]X�)UDJH��

LISTE 5

höre ich sehr gern

höre ich gern

höre ich weder gern noch ungern

höre ich ungern

höre ich sehr ungern



8��������
]X�)UDJH��

LISTE 6

A - Empfangsschüssel (Parabol-Antenne) für den
Direktempfang von Satelliten-Programmen

B - Kabelanschluß

C - Fernsehantenne

D - Ausziehbare Antenne am Gerät oder Zimmerantenne

es gibt kein Fernsehgerät im Haushalt



8��������
]X�)UDJH����������

LISTE 7

an allen 7 Tagen in der Woche

an 6 Tagen in der Woche

an 5 Tagen in der Woche

an 4 Tagen in der Woche

an 3 Tagen in der Woche

an 2 Tagen in der Woche

an 1 Tag in der Woche

seltener

nie



�8��������
]X�)UDJH�������D����

LISTE 8

�EHUKDXSW
QLFKW
ZLFKWLJ

� � � � � � �
VHKU
ZLFKWLJ



8��������
]X�)UDJH���

LISTE 9

stimme voll
und ganz zu

stimme
eher zu

stimme eher
nicht zu

stimme überhaupt
nicht zu

A - Alles in allem gesehen, kann man in einem Land wie
Deutschland sehr gut leben

B - Die Politiker kümmern sich nicht viel darum, was Leute
wie ich denken

C - Ich traue mir zu, in einer Gruppe, die sich mit politischen
Fragen befaßt, eine aktive Rolle zu übernehmen

D - Leute wie ich haben so oder so keinen Einfluß darauf,
was die Regierung tut

E - Die ganze Politik ist so kompliziert, daß jemand wie ich
gar nicht versteht, was vorgeht

F - Die Politiker bemühen sich im allgemeinen darum, die
Interessen der Bevölkerung zu vertreten



8��������
]X�)UDJH���

LISTE 10

stimme voll
und ganz zu

stimme
eher zu

stimme eher
nicht zu

stimme überhaupt
nicht zu

A - Wenn ein Bürger mit der Politik der Regierung sehr
unzufrieden ist, dann sollte er etwas dagegen tun,
z.B. demonstrieren

B - Nur wenn man glaubt, etwas bewirken zu können,
sollte man sich politisch engagieren

C - Politik sollte man den gewählten Volksvertretern
überlassen

D - In der Demokratie ist es die Pflicht jedes Bürgers,
sich regelmäßig an den Wahlen zu beteiligen

E - Gewalt kann zur Erreichung bestimmter politischer
Ziele moralisch gerechtfertigt sein

F - Volksabstimmungen sind ein notwendiger Bestandteil
der Demokratie

G - Demokratie sollte nicht auf den politischen Bereich
beschränkt bleiben, sondern in allen gesellschaft-
lichen Bereichen verwirklicht werden



8��������
]X�)UDJH�������

LISTE 11

sehr zufrieden

ziemlich zufrieden

etwas zufrieden

etwas unzufrieden

ziemlich unzufrieden

sehr unzufrieden



8��������
]X�)UDJH���

LISTE 12

stimme voll zu stimme
eher zu

stimme eher
nicht zu

stimme überhaupt
nicht zu

A - Nur wenn die Unterschiede im Einkommen und im
sozialen Ansehen groß genug sind, gibt es auch einen
Anreiz für persönliche Leistungen

B - Die Rangunterschiede zwischen den Menschen sind
akzeptabel, weil sie im wesentlichen ausdrücken, was
man aus den Chancen, die man hatte, gemacht hat

C - Ich finde die sozialen Unterschiede in unserem Land
im großen und ganzen gerecht



8��������
]X�)UDJH���

LISTE 13

A - Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in
diesem Land

B - Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen
der Regierung

C - Kampf gegen die steigenden Preise

D -  Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung



8��������
]X�)UDJH���

LISTE 14

große
Sorgen

einige
Sorgen

keine
Sorgen

A - Um den Schutz der Umwelt

B - Über die Zahl der Zuwanderer nach Deutschland

C - Über die Kosten der deutschen Einheit

D - Über die Entwicklung der Kriminalität in Deutschland

E - Über die Entwicklung der Arbeitslosigkeit



8��������
]X�)UDJH���

LISTE 15

stimme voll zu stimme
eher zu

stimme eher
nicht zu

stimme überhaupt
nicht zu

A - Die Bürger in den alten Bundesländern sollten zu mehr
Opfern bereit sein, um die Lage der Bürger in den neuen
Bundesländern zu verbessern

B - Die Bürger in den neuen Bundesländern sollten mehr
Geduld zeigen, was die Verbesserung ihrer Lage betrifft

C - Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den
alten Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht

D - Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den
neuen Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile
gebracht

E - Was aus den Menschen in den neuen Bundesländern
wird, hängt im wesentlichen davon ab, was sie zu
leisten bereit sind

F - Die Bürger im anderen Teil Deutschlands sind mir in
vielem fremder als die Bürger anderer Staaten

G - Viele Bürger in den neuen Bundesländern sind dem
Leistungsdruck in einer freien Marktwirtschaft nicht
gewachsen

H - Man sollte endlich aufhören danach zu fragen,
ob jemand während des alten DDR-Regimes für
die Stasi gearbeitet hat oder nicht

J - Der Sozialismus ist im Grunde eine gute Idee, die nur
schlecht ausgeführt wurde



8��������
]X�)UDJH�6�

LISTE S1

A - noch Schüler

B - Schule beendet ohne Abschluß

C - Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse

D - Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse

E - Fachhochschulreife
(Abschluß einer Fachoberschule etc.)

F - Abitur bzw. Erweiterte Oberschule
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)

G - anderen Schulabschluß (bitte angeben, welchen)



8��������
]X�)UDJH�6�

LISTE S2

A - beruflich-betriebliche Anlernzeit mit
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre

B - Teilfacharbeiterabschluß

C - abgeschlossene gewerbliche oder
landwirtschaftliche Lehre

D - abgeschlossene kaufmännische Lehre

E - berufliches Praktikum, Volontariat

F - Fachschulabschluß

G - Berufsfachschulabschluß

H - Meister-, Techniker- oder gleichwertiger
Fachschulabschluß

J - Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer
Ingenieurschule)

K - Hochschulabschluß

L - anderen beruflichen Ausbildungsabschluß
(bitte angeben, welchen)

M - keinen beruflichen Ausbildungsabschluß



8��������
]X�)UDJH�6�

LISTE S3

A - Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
ganztags

B - Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
halbtags

C - nebenher erwerbstätig

D - nicht erwerbstätig



�8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S4

A - ich bin Schüler / Student

B - ich bin Rentner / Pensionär

C - ich bin zur Zeit arbeitslos

D - ich bin Hausfrau / Hausmann

E - ich bin Wehr- / Zivildienstleistender

F - ich bin aus anderen Gründen
nicht (hauptberuflich) erwerbstätig



�8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S5

A - noch Schüler

B - Schule beendet ohne Abschluß

C - Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse

D - Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse

E - Fachhochschulreife
(Abschluß einer Fachoberschule etc.)

F - Abitur bzw. Erweiterte Oberschule mit
Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)

G - anderen Schulabschluß (bitte angeben, welchen)



8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S6

A - beruflich-betriebliche Anlernzeit mit
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre

B - Teilfacharbeiterabschluß

C - abgeschlossene gewerbliche oder
landwirtschaftliche Lehre

D - abgeschlossene kaufmännische Lehre

E - berufliches Praktikum, Volontariat

F - Fachschulabschluß

G - Berufsfachschulabschluß

H - Meister-, Techniker- oder gleichwertiger
Fachschulabschluß

J - Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer
Ingenieurschule)

K - Hochschulabschluß

L - anderen beruflichen Ausbildungsabschluß
(bitte angeben, welchen)

M - keinen beruflichen Ausbildungsabschluß



8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S7

A - Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
ganztags

B - Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
halbtags

C - nebenher erwerbstätig

D - nicht erwerbstätig
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]X�)UDJH�6��

LISTE S8

A - er/sie ist Schüler / Student

B - er/sie ist Rentner / Pensionär

C - er/sie ist zur Zeit arbeitslos

D - er/sie ist Hausfrau / Hausmann

E - er ist Wehr- / Zivildienstleistender

F - er/sie ist aus anderen Gründen nicht (hauptberuflich)
erwerbstätig
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]X�)UDJH�6��

LISTE S9

A - noch Schüler

B - Schule beendet ohne Abschluß

C - Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse

D - Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse

E - Fachhochschulreife
(Abschluß einer Fachoberschule etc.)

F - Abitur bzw. Erweiterte Oberschule
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)

G - anderen Schulabschluß (bitte angeben, welchen)
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]X�)UDJH�6��

LISTE S10

A - beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis,
aber keine Lehre

B - Teilfacharbeiterabschluß

C - abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche
Lehre

D - abgeschlossene kaufmännische Lehre

E - berufliches Praktikum, Volontariat

F - Fachschulabschluß

G - Berufsfachschulabschluß

H - Meister-, Techniker- oder gleichwertiger
Fachschulabschluß

J - Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer
Ingenieurschule)

K - Hochschulabschluß

L - anderen beruflichen Ausbildungsabschluß
(bitte angeben, welchen)

M - keinen beruflichen Ausbildungsabschluß



8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S11

A - Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
ganztags

B - Hauptberufliche Erwerbstätigkeit,
halbtags

C - nebenher erwerbstätig

D - nicht erwerbstätig
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]X�)UDJH�6��

LISTE S12

A - er/sie ist Schüler / Student

B - er/sie ist Rentner / Pensionär

C - er/sie ist zur Zeit arbeitslos

D - er/sie ist Hausfrau / Hausmann

E - er ist Wehr- / Zivildienstleistender

F - er/sie ist aus anderen Gründen nicht (hauptberuflich)
erwerbstätig



�8��������
]X�)UDJH�6����6��

LISTE S13

A - Schule beendet ohne Abschluß

B - Volks-/Hauptschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse

C - Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw.
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse

D - Fachhochschulreife
(Abschluß einer Fachoberschule etc.)

E - Abitur bzw. Erweiterte Oberschule
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife)

F - anderen Schulabschluß
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LISTE S14

B bis unter 400  DM

T 400 bis unter 600  DM

P 600 bis unter 800  DM

F 800 bis unter 1.000  DM

E 1.000 bis unter 1.250  DM

H 1.250 bis unter 1.500  DM

L 1.500 bis unter 1.750  DM

N 1.750 bis unter 2.000  DM

R 2.000 bis unter 2.250  DM

M 2.250 bis unter 2.500  DM

S 2.500 bis unter 2.750  DM

K 2.750 bis unter 3.000  DM

Z 3.000 bis unter 3.500  DM

C 3.500 bis unter 4.000  DM

G 4.000 bis unter 4.500  DM

Y 4.500 bis unter 5.000  DM

J 5.000 bis unter 5.500  DM

V 5.500 bis unter 6.000  DM

Q 6.000 bis unter 8.000  DM

A 8.000 bis unter 10.000  DM

D 10.000 bis unter 15.000  DM

W 15.000 und mehr
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]X�)UDJH�6��

LISTE S15

01 - Mein Ehemann / meine Ehefrau

02 - Mein Partner / meine Partnerin

03 - Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter)

04 - Stief- / Adoptiv- /Pflegekind, Kind des Partners

05 - Mein Bruder / meine Schwester

06 - Mein Stiefbruder / meine Stiefschwester /
Adoptivgeschwister

07 - Mein Enkel / meine Enkelin

08 - Mein Vater / meine Mutter

09 - Mein Stiefvater / meine Stiefmutter

10 - Mein Schwiegervater / meine Schwiegermutter

11 - Mein Schwiegersohn / meine Schwiegertochter

12 - Mein Schwager / meine Schwägerin

13 - Mein Großvater / meine Großmutter

14 - Großvater / Großmutter meines Ehepartners /
meines Partners

15 - Andere verwandte oder verschwägerte Person
(z.B. Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.)

16 - Andere, mit mir QLFKW verwandte Person



8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S16

A - zur Untermiete

B - in einer Dienst- / Werkswohnung

C - in einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus

D - in einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau),
in gemieteter Eigentumswohnung

E - in einem gemieteten Haus

F - in einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz)

G - im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie)

H - andere Wohnform (bitte angeben, welche)
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LISTE S17

A - der römisch-katholischen Kirche

B - der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen)

C - einer evangelischen Freikirche

D - einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft

E - einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft

F - keiner Religionsgemeinschaft



8��������
]X�)UDJH�6��

LISTE S18

A - Gewerkschaftsverband im Deutschen Gewerkschaftsbund
(DGB)

B - Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG)

C - Gewerkschaftsverband im Christlichen Gewerkschaftsbund
Deutschlands (CGB)

D - Verband in der Union der Leitenden Angestellten (ULA)

E - Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) oder
sonstige Beamtenorganisationen

F - Bauernverband (Deutscher Bauernverband oder sonstige)

G - Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, Einzel-
handels und ähnlichem

H - Unternehmerverband im Bundesverband der Deutschen
Industrie (BDI) oder sonstiger Unternehmerverband

J - Berufsverband der freien Berufe

K - Sonstiger Berufsverband
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]X�)UDJH�6����6��

LISTE S19

A - Gesangverein

B - Sportverein

C - Sonstige Hobby-Vereinigungen

D - Heimat- und Bürgerverein

E - Sonstige gesellige Vereinigung

F - Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband

G - Wohlfahrtsverbände / Kriegsopferverbände

H - Kirchlicher / religiöser Verein, Verband
(bitte angeben, welcher)

J - Jugendorganisation / Studentenverband

K - Politische Partei (bitte angeben, welche)

L - Bürgerinitiative

M - Andere Vereine oder Verbände (bitte angeben, welche)
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LISTE S20

vertreten meine
Interessen

weder noch /
neutral

stehen meinen
Interessen
entgegen

weiß nicht,
kann ich nicht

beurteilen

kenne die
Organisation
nicht/Name
unbekannt

A - Gewerkschaften

B - Katholische Kirche

C - Evangelische Kirche

D - Umweltschutzorganisationen

E - CDU (Christlich-Demokratische Union Deutschlands)

F - CSU (Christlich Soziale Union in Bayern e.V.)

G - SPD (Sozialdemokratische Partei Deutschlands)

H - F.D.P. (Freie Demokratische Partei)

J - Bündnis 90 / Die Grünen

K - Die Republikaner

L - PDS (Die Partei des Demokratischen Sozialismus)



8��������
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LISTE S21

CDU bzw. CSU

SPD

F.D.P.

Bündnis 90 / Die Grünen

Die Republikaner

PDS

andere Partei (bitte angeben, welche)
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URVD�.DUWHQVSLHO

]X�)UDJH��

$

(LJHQH�)DPLOLH�XQG�.LQGHU

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ

B

%HUXI�XQG�$UEHLW

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ

C

)UHL]HLW�XQG�(UKROXQJ

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ



D

)UHXQGH�XQG�%HNDQQWH

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ

E

9HUZDQGWVFKDIW

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ

F

5HOLJLRQ�XQG�.LUFKH

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ

G

3ROLWLN�XQG�|IIHQWOLFKHV�/HEHQ

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ



H

1DFKEDUVFKDIW

VHKU�ZLFKWLJ

�

�

�

�

�

�

�

XQZLFKWLJ
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EODXHV�.DUWHQVSLHO

]X�)UDJH���

A

3ROLWLN

,QWHUHVVLHUW�PLFK� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ��� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

B

:LUWVFKDIW

,QWHUHVVLHUW�PLFK�� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

C

.XOWXU

,QWHUHVVLHUW�PLFK�� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW



D

6SRUW

,QWHUHVVLHUW�PLFK�� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

E

/RNDOHV

,QWHUHVVLHUW�PLFK�� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

F

Ä$XV�DOOHU�:HOW³��9HUPLVFKWH�1DFKULFKWHQ

,QWHUHVVLHUW�PLFK�� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

G

:HUEXQJ��.OHLQDQ]HLJHQ

,QWHUHVVLHUW�PLFK�� VHKU�VWDUN
LQ�GHU�7DJHV]HLWXQJ���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW



8�������������

JU�QHV�.DUWHQVSLHO

]X�)UDJH��

A

)HUQVHKVKRZV��4XL]VHQGXQJHQ

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK���� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

B

6SRUWVHQGXQJHQ

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK���� � VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

C

6SLHOILOPH

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK���� � VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW



D

1DFKULFKWHQ

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK����� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

E

3ROLWLVFKH�0DJD]LQH

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK����� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

F

.XQVW��XQG�.XOWXUVHQGXQJHQ

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK���� � VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

G

+HLPDWILOPH

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK����� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW



H

.ULPLV��.ULPLVHULHQ

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK����� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

J

$FWLRQILOPH

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK����� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW

K

)DPLOLHQ��XQG�8QWHUKDOWXQJVVHULHQ

6ROFKH�6HQGXQJHQ� VHKU�VWDUN
LQWHUHVVLHUHQ�PLFK����� VWDUN

PLWWHO
ZHQLJ
�EHUKDXSW�QLFKW



8�������������

JHOEHV�.DUWHQVSLHO

]X�)UDJH�������D����F

A

6HLQH�0HLQXQJ�VDJHQ�
LP�%HNDQQWHQNUHLV�XQG�DP�$UEHLWVSODW]

B

6LFK�DQ�:DKOHQ�EHWHLOLJHQ

C

6LFK�LQ�9HUVDPPOXQJHQ�DQ
|IIHQWOLFKHQ�'LVNXVVLRQHQ�EHWHLOLJHQ



D

0LWDUEHLW�LQ�HLQHU�%�UJHULQLWLDWLYH

E

,Q�HLQHU�3DUWHL�DNWLY�PLWDUEHLWHQ

F

$OV�:DKOKHOIHU�HLQHQ�.DQGLGDWHQ
XQWHUVW�W]HQ

G

7HLOQDKPH�DQ�HLQHU�QLFKW�JHQHKPLJWHQ
'HPRQVWUDWLRQ



H

+DXVEHVHW]XQJ��%HVHW]XQJ�YRQ
)DEULNHQ��bPWHUQ

J

%HL�HLQHU�'HPRQVWUDWLRQ�PDO�ULFKWLJ
.UDFK�VFKODJHQ��DXFK�ZHQQ�GDEHL
HLQLJHV�]X�%UXFK�JHKW

K

)�U�HLQH�6DFKH�NlPSIHQ��DXFK�ZHQQ
GD]X�*HZDOW�JHJHQ�3HUVRQHQ
QRWZHQGLJ�LVW

L

3ROLWLVFKH�*HJQHU�HLQVFK�FKWHUQ



M

7HLOQDKPH�DQ�HLQHU�JHQHKPLJWHQ
'HPRQVWUDWLRQ

P

6LFK�DXV�3URWHVW�QLFKW�DQ�:DKOHQ
EHWHLOLJHQ

Q

$XV�3URWHVW�HLQPDO�HLQH�DQGHUH�3DUWHL
ZlKOHQ�DOV�GLH��GHU�PDQ�QDKHVWHKW

R

%HWHLOLJXQJ�DQ�HLQHU
8QWHUVFKULIWHQVDPPOXQJ



S

7HLOQDKPH�DQ�HLQHU
9HUNHKUVEORFNDGH



8������������

ZHL�HV�.DUWHQVSLHO

]X�)UDJH���

A

,QGHP�LFK������

PLFK�DQ�:DKOHQ�EHWHLOLJH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                  VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�        1            2          3          4           5            6          7       (LQIOX�
QHKPHQ������������������������������������������������������������������������������������������������������QHKPHQ

B

,QGHP�LFK�������

PLFK�LQ�9HUVDPPOXQJHQ�DQ�|IIHQWOLFKHQ�'LVNXVVLRQHQ
EHWHLOLJH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                  VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1           2           3          4           5            6         7         (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                      QHKPHQ

C

,QGHP�LFK������

LQ�HLQHU�%�UJHULQLWLDWLYH�PLWDUEHLWH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                 VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7       (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                     QHKPHQ



D

,QGHP�LFK������

LQ�HLQHU�3DUWHL�DNWLY�PLWDUEHLWH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                   VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7         (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                       QHKPHQ

E

,QGHP�LFK������

DQ�HLQHU�QLFKW�JHQHKPLJWHQ�'HPRQVWUDWLRQ�WHLOQHKPH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                 VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7       (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                     QHKPHQ

F

,QGHP�LFK������

+lXVHU��)DEULNHQ��bPWHU�EHVHW]H

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                    VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7          (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                        QHKPHQ

G

,QGHP�LFK������

DQ�HLQHU�JHQHKPLJWHQ�'HPRQVWUDWLRQ�WHLOQHKPH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                 VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7       (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                     QHKPHQ



H

,QGHP�LFK������

PLFK�DXV�3URWHVW�QLFKW�DQ�:DKOHQ�EHWHLOLJH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                    VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7          (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                        QHKPHQ

,QGHP�LFK������

DXV�3URWHVW�HLQPDO�HLQH�DQGHUH�3DUWHL�ZlKOH�DOV�GLH�
GHU�LFK�QDKHVWHKH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                 VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4            5         6          7       (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                     QHKPHQ

K

,QGHP�LFK������

PLFK�DQ�HLQHU�8QWHUVFKULIWHQVDPPOXQJ�EHWHLOLJH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                    VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7          (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                        QHKPHQ

L

,QGHP�LFK������

DQ�HLQHU�9HUNHKUVEORFNDGH�WHLOQHKPH

����N|QQWH�LFK�SHUV|QOLFK�DXI�GLH�3ROLWLN

�EHUKDXSW                                                                                                VHKU�VWDUN
QLFKW�(LQIOX�       1            2           3           4          5           6          7      (LQIOX�
QHKPHQ                                                                                                    QHKPHQ
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$UEHLWHU $QJHVWHOOWHU ����������%HDPWHU���5LFKWHU���%HUXIVVROGDW

60) Ungelernte Arbeiter

61) Angelernte Arbeiter

62) Gelernte und Facharbeiter

63) Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier

64) Meister / Poliere

50) ,QGXVWULH��XQG�:HUNPHLVWHU�LP�$QJHVWHOOWHQ�
YHUKlOWQLV

51) $QJHVWHOOWH�PLW�HLQIDFKHU�7lWLJNHLW
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin)

52) $QJHVWHOOWH��GLH�VFKZLHULJH�$XIJDEHQ�QDFK
DOOJHPHLQHU�$QZHLVXQJ�VHOEVWlQGLJ�HUOHGLJHQ
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer
Zeichner)

53) $QJHVWHOOWH��GLH�VHOEVWlQGLJH�/HLVWXQJHQ�LQ
YHUDQWZRUWXQJVYROOHU�7lWLJNHLW�HUEULQJHQ�RGHU
EHJUHQ]WH�9HUDQWZRUWXQJ�I�U�GLH�7lWLJNHLW
DQGHUHU�WUDJHQ (z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter)

54) $QJHVWHOOWH�PLW�XPIDVVHQGHQ�)�KUXQJVDXIJDEHQ
XQG�(QWVFKHLGXQJVEHIXJQLVVHQ
 (z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand größerer
Betriebe und Verbände)

40) %HDPWH�LP�HLQIDFKHQ�'LHQVW
(bis einschl. Oberamtsmeister)

41) %HDPWH�LP�PLWWOHUHQ�'LHQVW
(vom Assistenten bis einschl. Hauptsekretär /
Amtsinspektor)

42) %HDPWH�LP�JHKREHQHQ�'LHQVW
(vom Inspektor bis einschl. Oberamtmann /
Oberamtsrat)

43) %HDPWH�LP�K|KHUHQ�'LHQVW��5LFKWHU
(vom Regierungsrat aufwärts)

6HOEVWlQGLJHU�/DQGZLUW
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ...

$NDGHPLVFKHU�IUHLHU�%HUXI
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt)

6HOEVWlQGLJHU�LQ�+DQGHO��*HZHUEH��,QGXVWULH�
'LHQVWOHLVWXQJ�X�D�

10) bis unter 10 ha

11) 10 ha bis unter 20 ha

12) 20 ha bis unter 50 ha

13) 50 ha und mehr

15) 1 Mitarbeiter oder allein

16) 2 bis 9 Mitarbeiter

17) 10 Mitarbeiter und mehr

21) 1 Mitarbeiter oder allein

22) 2 bis 9 Mitarbeiter

23) 10 bis 49 Mitarbeiter

24) 50 Mitarbeiter und mehr

,Q�$XVELOGXQJ

65) *HQRVVHQVFKDIWVEDXHU 30) 0LWKHOIHQGHU�)DPLOLHQDQJHK|ULJHU
70) Kaufmännische / Verwaltungslehrlinge

71) Gewerbliche Lehrlinge

72) Haus- / Landwirtschaftliche Lehrlinge
73) Beamtenanwärter / Beamte im Vorbereitungs-dienst

74) Praktikanten / Volontäre
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